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Zur Studie

Die Ergebnisse der Konjunkturbeobachtung im 3. Quartal 2026 fur die Branche Nahrungs- und

Genussmittelgewerbe basieren auf den Meldungen von 84 Betrieben mit 935 Beschaftigten.
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1 | Entwicklung der Umsétze

1.1 | Umsatze im 1. Halbjahr 2026

Im Branchendurchschnitt sind die Umsdtze im 1. Halbjahr 2026 gegenlber dem 1. Halbjahr 2025
wertmalig (nominell) um 1,4% gesunken. Damit war die Entwicklung schlechter als im

Vorjahreszeitraum (+2,9 %).

m 37 % der Betriebe meldeten Steigerungen um durchschnittlich 7,4 %,
m  bei 31 % der Betriebe lagen die Umsdtze auf Vorjahresniveau und

m 32 % der Betriebe verzeichneten Riickgdnge um durchschnittlich 9,2 %.

Abb. 1| Nominelle Entwicklung: Veranderung zum 1. Halbjahr des jeweiligen Vorjahres in Prozent

10,0% T 9,0
8,0% T

6,0% T+
3,9 4,0
4,0% 1 2,9

2,0% +
o 0’3 .
0,0% - } | —— } } } - |
'2,000 T 1 6 _1 4
2,1 -4 21,8
-4,0% T+
‘3,9 _318
-6,0% —

1. HJ 2021 1. HJ 2022 1. HJ 2023 1. HJ 2024 1. HJ 2025 1. HJ 2026

5,6

B Nahrungsmittelgew. Gewerbe und Handwerk

Umsatze (Nahrungs- und Genussmittelgewerbe), Auftragseingangs-/Umsatzentwicklung (Gewerbe und Handwerk)

Investitionsglternahe Branchen werden nach der wertmaRigen Entwicklung der Auftragseingdnge, konsumnahe Branchen nach der
Umsatzentwicklung gefragt. Dabei ist zu beachten, dass es sich bei Auftragseingdangen um den Wert der vereinbarten Auftrage handelt, wahrend
Umsatze bereits bezahlte Leistungen darstellen.

Quelle: KMU Forschung Austria

Die Verkaufspreise wurden in der Branche Nahrungs- und Genussmittelgewerbe im 1. Halbjahr 2026 im
Vergleich zum 1. Halbjahr 2025 im Durchschnitt um 2,9 % erhoht. Die Umsatze sind damit mengenmaRig

(real) um 4,2 % gesunken.



KMU

FORSCHUNG

Tab. 1| Entwicklung der Umséatze im 1. Halbjahr 2026 differenziert nach Auftraggebergruppen

Auftrag- | Entwicklung Umsatze im 1. Halbjahr 2026
geber- im Vergleich zum 1. Halbjahr 2025

Auftraggebergruppe gruppe : : : :
steigend gleichbleibend sinkend
relevant

Anteil der Betriebe in %

Privatkunden 86 25 40 35
Gewerbliche / Geschaftskunden 94 32 24 44
Offentliche Auftraggeber (Bund, Land etc.) 28 G G G

G: Wenn je Indikator weniger als 15 Meldungen vorliegen, wird das Ergebnis nicht ausgewiesen.
Quelle: KMU Forschung Austria
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2 | Geschaftslage im 3. Quartal 2026

2.1 | Stimmungsbarometer

Im 3. Quartal 2026 beurteilen

m 10 % der Betriebe die Geschéftslage mit ,,gut” (Vorquartal: 21 %),
m 44 % mit ,saisontblich” (Vorquartal: 36 %) und
m 46 % der Betriebe mit ,,schlecht” (Vorquartal: 43 %).

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit guten abziglich schlechten Beurteilungen) Uberwiegen die Betriebe

mit schlechter Geschaftslage um 36 %-Punkte.
Im Vergleich zum Vorquartal ist das Stimmungsbarometer gesunken.

Abb. 2 | Stimmungsbarometer: Anteil der Betriebe mit guter und schlechter Geschaftslage in Prozent

sowie Saldo in %-Punkten
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Saldo: Anteil der Betriebe mit guten abzlglich schlechten Beurteilungen der Geschéftslage in %-Punkten
Quelle: KMU Forschung Austria
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2.2 | Umsatzentwicklung

Im 3. Quartal 2026 verzeichneten

m 17 % der Betriebe Umsatzsteigerungen gegeniiber dem 3. Quartal 2025 (Vorjahr: 23 %),
m 46 % keine Veranderung (Vorjahr: 60 %) und
m 37 % Umsatzrickgange (Vorjahr: 17 %).

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit Umsatzsteigerungen abzlglich Umsatzriickgédngen) Uberwiegen die

Betriebe mit Umsatzriickgdngen um 20 %-Punkte.
Die Situation ist sowohlim Vergleich zum Vorjahresquartal als auch zum Vorquartal schlechter.

Abb. 3 | Umsatzentwicklung: Anteil der Betriebe mit Umsatzsteigerungen und Umsatzriickgangen in

Prozent sowie Saldo in %-Punkten
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Saldo: Anteil der Betriebe mit Umsatzsteigerungen abzuglich Umsatzrickgangen in %-Punkten

Quelle: KMU Forschung Austria
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3 | Erwartungen fiir das 4. Quartal 2026

3.1 | Umsatzerwartungen

FUr das 4. Quartal 2026 erwarten

m 24 % der Betriebe Steigerungen der Umséatze gegenlber dem 4. Quartal 2025 (Vorjahr: 31 %),
m 46 % keine Veranderung (Vorjahr: 51 %) und
m 30 % Rlckgange (Vorjahr: 18 %).

Per Saldo (Anteil der Betriebe mit positiven abziiglich negativen Erwartungen) Uberwiegen die
pessimistischen Einschatzungen um 6 %-Punkte. Der negative Saldo liegt unter dem Niveau des Vorjahres
(+13 %-Punkte).

Auch im Vergleich zum Vorquartal (3. Quartal 2026; Saldo: +4 %-Punkte) hat der Pessimismus

zugenommen.

Erwartungen: Anteil der Betriebe mit positiven und negativen Erwartungen in Prozent sowie

Saldo in % Punkten
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Saldo: Anteil der Betriebe mit positiven abzlglich negativen Erwartungen in %-Punkten

Umsatzerwartungen (Nahrungs- und Genussmittelgewerbe), Auftragseingangs-/Umsatzerwartungen (Gewerbe und Handwerk)
Quelle: KMU Forschung Austria
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3.2 | Personalplanung

Flr den Zeitraum Oktober bis Dezember 2026 beabsichtigen

m 7 % der Betriebe, den Beschaftigtenstand zu erhéhen (Vorjahr: 11 %),
m 81 % der Betriebe, den Personalstand konstant zu halten (Vorjahr: 79 %) und

m 12 % der Betriebe, die Zahl der Mitarbeiter*innen zu verringern (Vorjahr: 10 %).

Im Durchschnitt ergibt sich daraus eine geplante Verringerung des Beschaftigtenstandes um 0,7 %. Der

Personalbedarf liegt damit geringfligig unter dem Niveau des Vergleichsquartals des Vorjahres (-0,5 %).

Abb.5 | Personalbedarf: Geplante Verdnderung des Personalstands gegenliber dem Vorquartal in

Prozent
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Quelle: KMU Forschung Austria






	1 | Entwicklung der Umsätze
	1.1 | Umsätze im 1. Halbjahr 2026

	2 | Geschäftslage im 3. Quartal 2026
	2.1 | Stimmungsbarometer
	2.2 | Umsatzentwicklung

	3 | Erwartungen für das 4. Quartal 2026
	3.1 | Umsatzerwartungen
	3.2 | Personalplanung


